
11. APRIL 2014FREITAG HAMM

Peter Franke betritt nach fünf Jahren die vermietete Wohnung. Sie ist komplett vermüllt, Schmutz und Gestank durchziehen jeden Raum. � Fotos: MroßVon Peter Körtling

HAMM � Als die erwachsenen
Töchter aus dem Haus waren,
wollten Peter und Roswita Fran-
ke ihr großes Wohnhaus vermie-
ten. Damit begann ein rund fünf
Jahre währender Kampf, der bei
ersten Öffnen der Tür in einem
Albtraum endete.

Der Nervenkrimi zwischen
Mietern und Vermietern be-
gann im Jahr 2009 und dauert
nach wie vor an. Zu Beginn
diesen Monats war der Aus-
zug endlich rechtskräftig ein-
geklagt. Da die Eheleute Fran-
ke aber keine passenden
Schlüssel mehr hatten, muss-
ten sie das Schloss zu ihrem
Haus aufbrechen lassen. Was
sie in ihrer Wohnung ent-
deckten, war für die Eigentü-
merfamilie unglaublich:
Dreck, Kleidung, Papiere, Le-
bensmittelreste – alles lag in
allen Räumen wild durchei-
nander.

„So kann man doch nicht le-
ben“, stöhnt Roswita Franke.
Der Anblick ist eine Sache,
den Geruch empfindet sie als
noch schlimmer. Offene Kat-
zenfutterdosen auf der An-
richte der Küche, ein Teller
mit uraltem geschlagenem Ei
auf dem Boden. Die Lebens-

mittel im Kühlschrank sind
ebenso zu einem neuen Bio-
top geworden wie das volle
Katzenklo im Bad der ersten
Etage.

Dabei hatte alles so vertrau-
ensvoll begonnen: Am 1. Juli
2009 unterschrieben Peter
Franke und seine künftigen
Mieter den Mietvertrag. Ab
Oktober sollten eine Familie
in die vorher selbst genutzte
Doppelhaushälfte mit Garten
einziehen. Dann begann ein
Kampf, den die Frankes nicht
erwartet hätten: „Man hört ja
immer wieder von Messies,
aber es glaubt doch niemand,
dass es einen selbst trifft“,
sagt der Rentner.

Der Eigentümer war eigent-
lich zufrieden mit der Wahl
seiner Mieter: Eine Familie
mit mehreren Kindern, der
Vater arbeitete im öffentli-
chen Dienst. „Da glaubt doch
keiner an größere Probleme
als Kinderlärm“, sagt der
Rentner. Heute weiß er es
besser.

Von Anfang an blieben die
Mietzahlungen aus. Kommu-
niziert wurde zwischen den
Parteien schnell nur noch
über Rechtsanwälte. Nach
den ersten Monaten erfolgte

deshalb schon die Kündi-
gung. Als der Termin näher-
rückte und der Auszug unver-
meidlich schien, schaltete
sich die Wohnungsnotfallhil-
fe der Stadt Hamm ein.

Der dortige Mitarbeiter bot
in einem gemeinsamen Ge-
spräch an, sich um die Belan-
ge zwischen den Parteien zu
kümmern. Er wolle mit den
Mietern Pläne und Vereinba-
rungen umsetzen und für
eine regelmäßige Zahlung
sorgen. „Da habe ich an die
Kinder gedacht und mich da-
rauf eingelassen“, erinnert
sich der rüstige Senior.

Zunächst habe auch alles
wie besprochen funktioniert.
Doch irgendwann blieben die
Zahlungen wieder aus. Fran-
ke nahm Kontakt zu der
Wohnungsnotfallhilfe auf.
Von dort bekam er aber nur
mitgeteilt, dass die Familie
nicht mehr betreut werde.

Schon bald ging es nicht
mehr nur um Miete. Die Kin-
der wurden in Pflegefamilien
untergebracht, und die Ehe-
leute ließen niemanden
mehr ein. „Nicht einmal der
Schornsteinfeger wurde he-
reingelassen“, berichtet der
sichtlich aufgeregte Eigentü-

mer. Alle Schreiben nutzten
nichts. Erst einer Mitarbeite-
rin der Stadt wurde der Zu-
gang gewährt, und sie kam
sichtlich geschockt wieder
aus dem Gebäude, erinnert
sich Peter Franke.

Kurz darauf reklamierten
die Mieter die defekte Hei-
zung. Der Heizungsinstalla-
teur aber stand erneut vor
verschlossenen Türen. Die Ur-
sache der defekten Heizung
erschloss sich für die Frankes
erst später: Offenbar war das
Wasser abgestellt worden.
Dadurch hatte die Heizungs-
anlage wirklich einen Scha-

den erlitten.
„Die müssen sich doch aus

der Regentonne im Garten
gewaschen und die Toilette
als Plumpsklo genutzt ha-
ben“, sagt Roswita Franke.
Jetzt steht immer wieder ein
neuer Container vor dem
Haus, und die Frankes sind
dabei – unterstützt von zahl-
reichen Helfern – das Gebäu-
de vom Keller bis zum Dach
zu entrümpeln.

„Wenn ich mir vorstelle,
wie noch alles geschrubbt
und desinfiziert werden muss
– das sind noch Wochen“, är-
gert sich Roswita Franke. Mit
der offenen Miete, den Kos-
ten für Entrümpelung, Reini-
gung und Reparaturen wird
sich das Minus der Eheleute
wohl auf 20000 Euro belau-
fen. Ob sie von dem Geld je
etwas zurückbekommen, ist
zu bezweifeln. Dennis Ko-
cker, Fachanwalt für Miet-
und Wohneigentumsrecht,
sieht auch ein Verschulden
der Stadtverwaltung: „Auch
den Mietern hätte man bei ih-
rer Lebenssituation helfen
müssen. Es ist für mich nicht
nachvollziehbar, warum das
Ordnungsrecht so spät ange-
wendet wurde“.Familie Franke entrümpelt ihre Doppelhaushälfte und entsorgt auch zahllose Zigarettenkippen.

Pro Hamm fordert
Aktionsprogramm
HAMM � Der Wählergruppe
„Pro Hamm“ bereitet die ne-
gative Entwicklung, dass
mehr als doppelt so viele
Schüler in Hamm im Ver-
gleich zum vergangenen Jahr
keinen Schulabschluss errei-
chen konnten, Sorge. Der OB-
Kandidat der Wählergruppe
Dr. Cevdet Gürle erklärt:
„Dass wir eine verstärkte Zu-
wanderung von Familien aus
Bulgarien und Rumänien ha-
ben, sollte der schwarz-gel-
ben Stadtregierung seit Jah-
ren bekannt sein. Die Stadtre-
gierung hat es versäumt, auf
diese absehbare Entwicklung
mit geeigneten Maßnahmen
zu reagieren.“ Gürle fordert
ein Aktionsprogramm. � WA

Gesucht mit drei
Haftbefehlen

HAMM � Gleich mit drei Haft-
befehlen wurde der 25-jähri-
ge Mann aus Bottrop gesucht,
den Bundespolizisten am
Mittwoch gegen 14.40 Uhr im
Regionalexpress von Güters-
loh nach Hamm kontrollier-
ten. Dabei stellte sich heraus,
dass der Mann von der Staats-
anwaltschaft Essen gesucht
wird. Insgesamt lagen drei
Haftbefehle gegen den Mann
vor. Wegen gefährlicher Kör-
perverletzung, Fahren ohne
Fahrerlaubnis sowie Trun-
kenheitsfahrt hat er noch
eine Gesamtfreiheitsstrafe
von zwei Jahren und 162 Ta-
gen zu verbüßen. Mit diesem
Wissen nahmen ihn die Bun-
despolizisten schließlich fest
und führten ihn anschlie-
ßend der nächst gelegenen
Justizvollzugsanstalt in
Hamm zu.

Versammlung
der KAB

HAMM � Die Jahreshauptver-
sammlung der KAB Liebfrau-
en und St. Elisabeth findet
morgen, Samstag, ab 15.45
Uhr im Gemeindezentrum
statt. Zunächst treffen sich
die KAB’ler um 14.30 Uhr zur
Messe in der Liebfrauenkir-
che.

AfD lädt zum
Stammtisch ein

HAMM � Die AfD (Alternative
für Deutschland) Kreisver-
band Hamm lädt alle Interes-
sierten für Montag, 14. April,
um 19 Uhr in die Gaststätte
Drees „Zur krausen Linde“,
Hafenstraße 71, zum politi-
schen Stammtisch ein.

Treffen der
Ostpreußen

HAMM � Die Landsmann-
schaft der Ostpreußen trifft
sich morgen, Samstag, ab 15
Uhr im Kurhaus zu einem
bunten Nachmittag. Die Teil-
nehmer stimmen sich dann
auf das bevorstehende Oster-
fest ein.

Anmelden fürs
„BauCamp“

HAMM � Das Berufsförde-
rungswerk der Bauindustrie
NRW (BFW) bietet am 16.
April und 5. Mai erneut das
„BauCamp“ für Jugendliche
an. Im Ausbildungszentrum
in Hamm können sich dann
alle Schüler ab der 9. Klasse
mit Interesse an einem Bau-
beruf kostenfrei anmelden.
„Sich austesten und zeigen,
was man drauf hat“ – das sei
laut Ankündigung das Motto
des BauCamps. Bei der An-
meldung können sich Ju-
gendliche für die Bereiche
Hochbau, Ausbau oder Tief-
bau entscheiden. Anmeldun-
gen per E-Mail an bau-
camp@bauindustrie-nrw.de
oder telefonisch unter der
Nummer 39 50.

Leserfragen erwünscht
Was wollen Sie von Matze Knop wissen?

HAMM � „Platzhirsche“ jagt
Comedian Matze Knop am
Samstag in den ausverkauf-
ten Zentralhallen. Unsere On-
line-Redaktion wird am
Abend ein Video-Interview
machen – am liebsten mit
Fragen der WA-Leser. Knop
gibt auf der Bühne sicher wie-
der viel Privates preis: aus
dem Leben von Franz Becken-
bauer oder BVB-Trainer Jür-
gen Klopp. Doch würden Sie,
liebe Leser, viel lieber etwas
von ihm erfahren – aus dem
Leben von Matze Knop? Viel-
leicht, was er wohl am liebs-
ten isst? Oder ob er noch oft
in seiner Heimatstadt Lipp-
stadt ist? Ob er eine neue Pro-
mi-Parodie plant? Schreiben
Sie eine Mail an internet@
wa.de, was Sie von dem Co-

median wissen wollen. Video-
reporterin Katy Hackel wird
die Fragen für WA.de stellen!
Und Sie können im Lauf des
Sonntags auf unserer Inter-
netseite nachsehen, ob Ihre
Frage dabei war! � WA

Matze Knop wird Samstag inter-
viewt. � Foto: Wiemer

Exkursion durch Lippeaue
Veränderungen vorstellen
und alle Fragen zum Thema
beantworten. Für die Exkursi-
on wird festes und wasser-
dichtes Schuhwerk empfoh-
len. Die Exkursion dauert vo-
raussichtlich von 11 bis 12.30
Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Treffpunkt ist die Zu-
fahrt der Kläranlage Uentrop
(Lippestraße). � WA

HAMM � Seit Mitte Februar ar-
beiten in der Lippeaue die
Bagger für den Naturschutz:
Während einer geführten
Wanderung über die Baustel-
le am Sonntag, 13. April, kön-
nen die Teilnehmer sehen,
wie weit die Maßnahmen
fortgeschritten sind. Oliver
Schmidt-Formann vom Um-
weltamt der Stadt wird die

Die türkischen Dozentinnen schauten sich auch im Waldorfhaus um. � Foto: Rother

Hamm als
gutes Vorbild

HAMM � Wie die U3-Betreu-
ung und Inklusion in Ham-
mer Kindergärten umgesetzt
werden, darüber informier-
ten sich die beiden Universi-
tätsdozentinnen Dr. Münev-
ver Can Yasar und Dr. Özgün
Uyanik aus dem türkischen
Afyon in dieser Woche bei ei-
nem einwöchigen Besuch in
Hamm. Sie bilden in der Tür-
kei Erzieher für die Arbeit in
Kindergärten und Vorschulen
aus und holten sich in vier
städtischen Kitas sowie im
Waldorfhaus Anregungen.
Begleitet wurden sie durch
das Jugendamt, das auch das
Programm „Kein Kind zu-
rücklassen“ erläuterte. � jiz

Heißes Programm vor dem Tauwetter
Eishalle bietet buntes Allerlei und Extras, bevor die Saison am 26. April ausklingt

HAMM � Wer noch einmal vor
der Sommerpause eine Ab-
kühlung sucht, dem bietet
die Eishalle ein umfangrei-
ches Ferienprogramm, bevor
dann am 26. April die Saison
endet.

Die Osterferien starten am
Montag, 14. April mit der
Happy-Hour-Party mit ermä-
ßigten Preisen. Am Dienstag,
15. April, können Schlitt-
schuhläufer nach der norma-

len Laufzeit auch am Abend
von 20 bis 22 Uhr ihre Run-
den drehen.

Am Mittwoch, 16. April, ver-
wandelt sich die Eisfläche in
eine riesengroße Badewanne
mit überdimensionalen
Schaumburgen. Die Mi-
schung aus Eis, Schaum und
Musik bringt allen Eislauf-
fans Spaß ohne Grenzen. Für
alle Fälle sollte sich jeder Eis-
Fan auch Ersatzkleidung mit-

bringen. Die Schaumparty be-
ginnt für Kinder bis zwölf
Jahren um 15 Uhr und ist ge-
gen 17.30 Uhr zu Ende (Eltern
dürfen mit aufs Eis). Für Ju-
gendliche ab zwölf Jahren
schäumt die Stimmung dann
bei der AOK-Schaumparty
von 18.30 bis 22 Uhr.

Am Karsamstagabend (bis
22 Uhr geöffnet) findet eine
Top-Twenty-Disco für Jugend-
liche ab zwölf Jahren statt.

Am Dienstag, 22. April, von
10 bis 18 Uhr ist der Eintritt
frei. Am Abend ist von 20 bis
22 Uhr geöffnet.

Am Samstag, 26. April, er-
wartet alle Eislauffreunde
schließlich das große Finale
bei der Abtaufete mit Top-
Twenty-Disco zwischen 19
und 22 Uhr. � WA

Informationen unter Telefon
950590 oder www.MaxiIce.de.

Wenn Mietpreller
weiterziehen

Vermieter Franke
betritt erstmals seit

Jahren seine Wohnung
und ist schockiert
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